Sitzungstermin:
Sitzungsbeginn:
Sitzungsende:
Ort, Raum:

ANWESENHEIT:

Vorsitz
Herr ElImar Malburg

Niederschrift
uber die 6ffentliche Sitzung
des Ortsgemeinderates
der Ortsgemeinde Birgel

30.01.2020

20:00 Uhr

21:00 Uhr

Birgel, im Birgerhaus

gesetzliche Zahl der Mitglieder: 8

Ortsblrgermeister

Mitglieder

Herr Andreas Crump

Herr Andre Esch

Herr Jirgen Finnemann

1. Beigeordneter

Herr Peter Hutsch

2. Beigeordneter

Herr Peter Michels

Herr Gerd Ostermann

Herr Manfred Rtz

Verwaltung
Frau Petra Sonntag

Schriftflihrerin

Fehlende Personen:

Mitglieder
Frau Jessica Gorges

entschuldigt

Die Mitglieder des Ortsgemeinderates Birgel waren durch Einladung vom 23.01.2020 auf
Donnerstag, 30.01.2020 unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. Zeit und Ort der Sitzung
sowie die Tagesordnung waren offentlich bekannt gemacht. Gegen die ordnungsgemaRe
Einberufung wurden keine Einwendungen erhoben. Der Ortsgemeinderat war beschlussfahig.
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TAGESORDNUNG

offentliche Sitzung

Niederschrift der letzten Sitzung

2. Einwohnerfragen

3. Informationen des Ortsblirgermeisters

4. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2020 der Ortsgemeinde Birgel - Beratung und
Beschlussfassung
Vorlage: 1-2770/19/05-204

5. Wertungskriterien Gas-Konzessionsvertrag- Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 1-2734/19/05-200

6. Annahme von Zuwendungen
Vorlage: 1-2748/19/05-203
Bauantrdge, Bauangelegenheiten

7.1. Bauvoranfrage zur Errichtung einer Lagerhalle auf dem Grundstiick Flur 5, Flurstiick 7/5
Vorlage: 2-2175/20/05-206

7.2. Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses
Vorlage: 2-2174/20/05-205

7.3. Aufstellung des Bebauungsplanes "Im Brihl" der Ortsgemeinde Birgel - Aufstellungsbeschluss
Vorlage: 2-2184/20/05-207

8. Teilnahme am Landeswettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft" 2020
Vorlage: 2-2193/20/05-209

9. Anfragen / Verschiedenes

nichtoffentliche Sitzung

10. Genehmigung der letzten Niederschrift
11. Informationen des Ortsbirgermeisters
12. Anfragen / Verschiedenes

Zur Tagesordnung wurden keine Einwendungen erhoben bzw. Ergidnzungen, Anderungen und
Dringlichkeitsantrage eingebracht.
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Protokoll:
TOP 1: Niederschrift der letzten Sitzung
Gegen die Niederschrift der letzten Sitzung wurden keine Bedenken / Anderungen erhoben.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Ja: 8

TOP 2: Einwohnerfragen

keine

TOP 3: Informationen des Ortshiirgermeisters

- Info—Antrag 06.12.19 beim Biirgerdienst gestellt fir die Materialkosten;

- Anfertigung von zwei Holzhitten fiir Weihnachtsmarkt, sonstige Veranstaltungen durch die
Rentnertruppe ,, AuBer Dienst und voll in Aktion”
Zusage am 17.12.19 (iber 1.000 €.

- Bau einer Trinkwasser-Transportleitung vom HB Hillesheim nach Birgel - Zustimmung zum
Bauvorhaben nach Riicksprache mit den Beigeordneten erteilt

- Anordnung VG — Umsetzung Verkehrsschild (Durchfahrt Verboten aulRer Anlieger und Radfahrer)
Stichweg ,Bahnhofstralle”. Bisheriger Standort ,,Scheune Anwesen Raimund Meyer” wird verlegt
Zufahrt Nobert Hass

- Forderung der Forstwirtschaft — Zuwendung in Hohe von 2.428 € zur Bewaltigung der durch
Extremwetter verursachten Schaden im Wald (Mehraufwand bei der Holzaufarbeitung, Entrindung,
Hackung, Nah- und Ferntransport) in der Zeit vom 01.07.-30.09.19

- Ausbau B 421 — laut LBM Submission voraussichtlich im April 2020

- Brennholz — Aufgrund der durchfeuchteten Béden, vor Ende Februar wohl nicht

Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen

TOP 4: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2020 der Ortsgemeinde Birgel - Beratung und
Beschlussfassung
Vorlage: 1-2770/19/05-204

Sachverhalt:
Die Haushaltssatzung nebst Plan fiir das Haushaltsjahr 2020 wurde dem Ortsgemeinderat durch den
Ortsbiirgermeister am 10.01.2020 zugeleitet.

In der Zeit vom 11.01.2020 bis zum 24.01.2020 hat der Plan gemaR § 97 Abs. 1 GemO zur Einsichtnahme
durch die Einwohner offen gelegen.

Es wurden keine Vorschlage durch Einwohner eingebracht.
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Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 2020 weist im Ergebnishaushalt Ertrage in
Hoéhe von 632.600 € und Aufwendungen in Hohe von 712.090 € aus, so dass ein Jahresfehlbetrag von
79.490 € erwartet wird.

Der Finanzhaushalt weist einen negativen Saldo von 68.240 € aus.
Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionen belauft sich auf 268.400€.
Die Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit weisen einen negativen Saldo von 200.160 € aus.

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und InvestitionsférderungsmalRnahmen werden nicht
veranschlagt.

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat beschlielt die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan fiir das Haushaltsjahr 2020 in
der Fassung des vorgelegten Entwurfs.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Ja: 8

TOP 5: Wertungskriterien Gas-Konzessionsvertrag- Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 1-2734/19/05-200

Sachverhalt:
Bereits mit Beschluss vom 20.08.2019 hatte der Ortsgemeinderat Wertungskriterien und deren Gewichtung
zur Vergabe eines neuen Gaskonzessionsvertrages verabschiedet.

Mit Schreiben vom 04.11.2019 wurden diese Kriterien pp. an die beiden Energieversorger, die an dem
Verfahren ihr Interesse bekundet haben, weitergeleitet mit der Bitte, ein Angebot vorzulegen.

Hierauf kam von Seiten eines Betreibers eine Riige gemal § 47 Abs. 2 Satz 3i. V. m. § 46 Abs. 5 Satz 1
EnWG.

In Folge dessen miissen neue Bewertungskriterien und Erlduterung zu den Gewichtungen beschlossen
werden.

Gleichzeitig sollte sich die Ortsgemeinde einen Eignungsnachweis vorlegen lassen, dass die technische,
personelle und wirtschaftliche Leistungsfahigkeit und Zuverlassigkeit gegeben ist. Dies umfasst den
Nachweis der Befahigung, den Netzbetrieb auf Dauer entsprechend der rechtlichen Voraussetzungen zu
gewahrleisten.

Danach erhalten beide Interessenten die neuen Kriterien mit der Bitte, aufgrund dieser ein neues Angebot

abzugeben.

Beschluss:
Der Ortsgemeinderat beschliel3t die in der Anlage aufgefiihrten Bewertungskriterien sowie deren
Erlduterungen zu den Gewichtungen.

Gleichzeitig wird ein Eignungsnachweis gefordert.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Ja: 8
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TOP 6: Annahme von Zuwendungen
Vorlage: 1-2748/19/05-203

Sachverhalt:

Die Annahme und Einwerbung von Sponsoringleistungen, Spenden, Schenkungen und &hnlichen
Zuwendungen bedarf nach § 94 Absatz 3 GemO der Genehmigung durch den Gemeinderat, wobei die
genannte Vorschrift erst dann Anwendung findet, wenn die Zuwendung im Einzelfall eine Wertgrenze von
100 € libersteigt.

Zur Wahrung des Transparenzgebotes erfolgt die Beratung liber die Genehmigung solcher Zuwendungen
grundsatzlich in offentlicher Sitzung, es sei denn, dass der Geber aus berechtigtem Interesse um
vertrauliche Behandlung seines Namens gebeten hat.

Datum Einzahler Anschrift Betrag Spende fiir
Brauchtumspflegeverein | HauptstraRe 9 .

06.12.2019 Birgel e.V. 54587 Birgel 450,00 € Heimatpflege
27.12.2019 | Birgerdienste e.V Bahnhofstraiie 10 1.000 € Heimatpflege

o & o 54570 Mirlenbach ) priee

. MihlenstraBe 1 .
30.12.2019 | Mariette Spohr GmbH 54587 Birgel 1.300 € Hirschbergsattel
Beschluss:

Der Ortsgemeinderat genehmigt die Annahme aufgefiihrten Zuwendungen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Ja: 8
TOP 7: Bauantrage, Bauangelegenheiten
TOP 7.1: Bauvoranfrage zur Errichtung einer Lagerhalle auf dem Grundstiick Flur 5, Flurstiick 7/5

Vorlage: 2-2175/20/05-206

Sachverhalt:

Der Bauherr hat eine Bauvoranfrage zur Errichtung einer Lagerhalle auf dem Grundstiick Gemarkung Birgel,
Flur 5, Flurstiick 7/5 gestellt. Das Grundstlck liegt innerhalb des Flachennutzungsplans (Wohngebiet).
(siehe Anlage). Der friihere Bebauungsplan , Auf der Hardt” wurde fiir diesen Bereich aufgeboben. Das
Grundstick ist von der StraRe ,,An der Ley“ erschlossen. Lt. Bauvoranfrage wurde am 17.11.2017 ein
Wegerecht eingetragen, so dass das Grundstlick auch von der Seite befahren werden kann. Es sind keine
Grinde erkennbar, dass die Gemeinde das Einvernehmen versagen kann. Zustandig fiir die Genehmigung
der Bauvoranfrage ist die Kreisverwaltung als Untere Bauaufsichtsbehorde.

Beschluss:
Die Gemeinde erteilt das Einvernehmen nach § 36 BauGB zu dem Bauvorhaben.

Sonderinteresse/Ruhen des Stimmrechts:
Es wird auf die Bestimmungen des § 22 Gemeindeordnung hingewiesen.

Niederschrift Uber die 6ffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates vom 30.01.2020 Seite 5von 9



Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Ja: 8

TOP 7.2: Bauvoranfrage zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses
Vorlage: 2-2174/20/05-205

Sachverhalt:

Der Bauherr hat eine Bauvoranfrage fiir den Neubau eines Einfamilienwohnhauses auf dem Grundstiick
Gemarkung Birgel, Flur 6, Flurstiick 49 gestellt. Das bestehende Wohnhaus auf diesem Grundstiick soll
wegen des schlechten Zustandes nach Fertigstellung abgerissen werden.

Das Grundstlick liegt innerhalb des Flachennutzungsplans (Mischgebiet). Die Zulassigkeit ist nach § 34
BauGB als Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile zu beurteilen. Das Vorhaben
muss sich nach Art und MaR der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstlicksflache, die Gberbaut
werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung einfligen und die ErschlieBung muss gesichert sein.
Nach Abriss des Altgebdaudes werden die Abstandsflachen eingehalten. Die ErschlieBung des Grundstlickes
ist vorhanden und gesichert.

Es sind keine Griinde erkennbar, das Einvernehmen der Gemeinde nach § 36 BauGB zu versagen. Zustandig
fir die Genehmigung der Bauvoranfrage ist die Kreisverwaltung als Untere Bauaufsichtsbehorde.

Beschluss:
Die Ortsgemeinde erteilt das Einvernehmen nach § 36 BauGB.

Sonderinteresse/Ruhen des Stimmrechts:

Es wird auf die Bestimmungen des § 22 Gemeindeordnung hingewiesen.
Peter Hutsch

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Ja: 7 Nein: 0 Enthaltung: 0 Sonderinteresse: 1

TOP 7.3: Aufstellung des Bebauungsplanes "Im Briihl" der Ortsgemeinde Birgel -
Aufstellungsbeschluss
Vorlage: 2-2184/20/05-207

Sachverhalt:

Der Ortsgemeinderat Birgel hatte sich bereits in seiner Sitzung am 29.10.2019 mit der Notwendigkeit zur
Ausweisung eines neuen Baugebietes beschaftigt. Die Nachfrage seitens bauwilliger Familien nach
Baugrundstiicken in der Ortslage Birgel ist in den letzten Jahren unverandert hoch.

Seitens der Ortsgemeinde wurden bereits mehrere Alternativen zur Ausweisung eines neuen Baugebietes
gepruft.

Im rechtskraftigen Flachennutzungsplan der alt Verbandsgemeinde Obere Kyll sind die Bereiche , Auf der
Lotsch” (im Kartenausschnitt die nordliche ,W“-Flache) und ,Im K&ulchen” (die stidliche ,, W“-Flache) als
Bauerwartungsland ausgewiesen.
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Samtliche Flachen stehen im Privateigentum und es zeichnet sich nicht ab, dass diese Flachen von der
Ortsgemeinde erworben werden konnen, weshalb seitens der Ortsgemeinde eine Alternativfliche im
Bereich ,,Im Briihl” ins Auge gefasst wurde.

Diese Flache wurde bei der seinerzeitigen Aufstellung des Flachennutzungsplanes der alt
Verbandsgemeinde Obere Kyll mit bewertet. Ein genereller Ausschluss als Baugebietsfliche hat die
Bewertung damals nicht ergeben.

Eine Realisierung der Alternativflache ,Im Briihl“ ist aber nur moglich, wenn der Verbandsgemeinderat
einem Antrag der Ortsgemeinde Birgel zur Anderung des Flichennutzungsplanes zustimmt und der
Ortsgemeinderat die Aufstellung eines Bebauungsplanes in die Wege leitet.
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Legendsa:

- Geltungsbereich Orisgemeinde Birgel y
Baugebiet "lm Brihl" y

- ‘ A —— \

Beschluss:

Der Ortsgemeinderat Birgel beschlieRt, den Bebauungsplan fir das Teilgebiet ,Im Brihl“ - zwecks
Ausweisung eines Wohngebietes — aufzustellen. Die Verwaltung wird beauftragt, diesen Beschluss
offentlich bekanntzugeben.

Ill

Die bereits im Flachennutzungsplan als Bauerwartungsland ausgewiesenen Flachen , Auf der Létsch” und
,Im K&ulchen” sollen nicht realisiert werden.

Bei der Verbandsgemeinde Gerolstein soll daher ein entsprechender Antrag auf Anderung des
Flachennutzungsplanes gestellt werden mit dem Ziel, die im rechtskraftigen Flachennutzungsplan
ausgewiesenen beiden Baugebiete zugunsten der neuen Flache ,,Im Brihl“ zurlickzunehmen.

Finanzielle Auswirkungen:
Der Grundstiickserwerb und die ErschlieBung des Baugebietes sollen durch einen Investor erfolgen. Ein
entsprechender stadtebaulicher Vertrag wird zur gegebenen Zeit mit dem Investor abgeschlossen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Ja: 8

TOP 8: Teilnahme am Landeswettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft" 2020
Vorlage: 2-2193/20/05-209

Sachverhalt:
Die Verbandsgemeinde hat die Gemeinde informiert, dass das Ministerium des Innern und fir Sport und
die Kreisverwaltung mitgeteilt haben, dass der Landeswettbewerb ,Unser Dorf hat Zukunft” im Jahre 2020
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wieder durchgefiihrt wird. Der Wettbewerb findet auf Kreis-, Gebiets- und Landesebene statt. Der Besuch
der Bewertungskommission in den Teilnehmergemeinden wird voraussichtlich vom 05. — 07. Mai 2020
durchgefiihrt. Die Ortsgemeinde Birgel hat bereits in den Vorjahren erfolgreich an dem Landeswettbewerb
teilgenommen. Im Jahre 2005 war die Ortgemeinde 2. Sieger im Kreisentscheid und im Jahre 2006 1. Sieger
im Kreisentscheid.

Die Anmeldung fiir die Teilnahme am Wettbewerb muss bis spatestens 20.03.2020 bei der Kreisverwaltung
eingereicht werden. Die Anmeldung soll Gber die Verbandsgemeindeverwaltung, Fachbereich 2, Umwelt
und Bauen, eingereicht werden. Die Ortsgemeinde muss einen Beschluss tber die Teilnahme am
Wettbewerb fassen.

Beschluss:
Die Ortsgemeinde beschlielft am Landeswettbewerb ,Unser Dorf hat Zukunft” 2020 nicht teilzunehmen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen
Ja: 8
TOP 9: Anfragen / Verschiedenes

fehlende Jahresrechnungen ab 2016 - Nachfrage beim Bgm. Boffgen, wie diese Unzuldssigkeit
schnellstmoglich behoben wird

Fiir die Richtigkeit: Datum: 04.02.2020

(Vorsitzender) (Protokollfiihrer)
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Auswahlkriterienkatalog Gaskonzessionsverfahren Ortsgemeinde Birgel

Maximale Maximale Punktzahl Maximale Maximale
Oberkriterium Kriterium Unterkriterium Unterunterkriterium Punktzahl Unter- . Punktzahl Punktzahl
L. Unterkriterium . .
unterkriterium Kriterium Oberkriterum
Ziel des § 1 EnWG 650 Punkte
.
250 Punkte
Versorgungssicherheit
1.
Gewadbhrleistung der
Versorgungsicherheit in 50 Punkte
technischer und personeller
Hinsicht
a) Technische
Gewdbhrleistung der 25 Punkte
Versorgungssicherheit
b) P lle Gewabhrleist
) Personelle evYa r e|s.ung 25 Punkte
der Versorgungssicherheit
2. 45 Punkte
Netzkonzept
3.
Investitionen zur Steigerung 40 Punkte
der Versorgungssicherheit
4.
. . 50 Punkte
Stérungsbeseitigungskonzept
5.
Qualitats- und 40 Punkte
Sicherheitsstandards
6.
5 Punkte
Planwerk
7.
Kommunale Rechte wahrend 20 Punkte
der Vertragslaufzeit
1.
175 Punkte

Preisglinstigkeit und Effizienz
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Maximale Maximale Punktzahl Maximale Maximale
Oberkriterium Kriterium Unterkriterium Unterunterkriterium Punktzahl Unter- L. Punktzahl Punktzahl
L. Unterkriterium . .
unterkriterium Kriterium Oberkriterum
1.
Preisglinstigkeit der 60 Punkte
Netznutzungsentgelte
a) Haushaltskunden 50 Punkte
b) Gewerbekunden 10 Punkte
2.
Preisglinstigkeit der 10 Punkte
Baukostenzuschusse
3.
Preisglinstigkeit der 10 Punkte
Netzanschlusskosten
4.
50 Punkt
Kosteneffizienz unite
5.
MalRnahmen zur Steigerung 15 Punkte
der Energieeffizienz
6.
10 Punkte
Leerrohrkonzept
7.
Kommunale Rechte wahrend 20 Punkte
der Vertragslaufzeit
i 100 Punkte
Verbraucherfreundlichkeit
1.
. 60 Punkte
Kundenservice
a) Vor Ort 20 Punkte
b) Telekommunikation 15 Punkte
¢) Beschwerdemanagement 15 Punkte
d) Kund ice bei
.). undenservice bei 10 Punkte
Zahlerablesung
2.
20 Punkt
Netzanschlussdauer unite
3.
Kommunale Rechte wéhrend 20 Punkte

der Vertragslaufzeit
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Maximale Maximale Punktzahl Maximale Maximale
Oberkriterium Kriterium Unterkriterium Unterunterkriterium Punktzahl Unter- L. Punktzahl Punktzahl
L. Unterkriterium . .
unterkriterium Kriterium Oberkriterum
V.
Umweltvertraglichkeit und
netzbezogener Beitrag zum 125 Punkte

Ausbau und der Nutzung
erneuerbarer Energien

1.
Umweltschonende
Materialien im
Betriebsablauf

15 Punkte

2.

Bericksichtigung von
Umweltbelangen im Rahmen
netzbezogener Bauarbeiten

20 Punkte

3.
Beseitigungspflicht
stillgelegter Anlagen

15 Punkte

4.
Umweltmanagementsystem

10 Punkte

5.

Netzbezogener Beitrag zum
Ausbau und der Nutzung
erneuerbarer Energien

15 Punkte

a) Anschlusszeiten

5 Punkte

b) Beratungsangebote

10 Punkte

6. Weiterentwicklung zu
einem intelligenten Netz, das
die Integration dezentraler
Anlagen der Erzeugung
erneuerbarer Energie
gewahrleistet

30 Punkte

7. Kommunale Rechte
wahrend der Vertragslaufzeit
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Maximale Maximale Punktzahl Maximale Maximale
Oberkriterium Kriterium Unterkriterium Unterunterkriterium Punktzahl Unter- L. Punktzahl Punktzahl
L. Unterkriterium . .
unterkriterium Kriterium Oberkriterum
Kommunal- und
tt f li
wettbewerbsfreundlic 350 Punktel
he
Angebotsgestaltung
I. Konzessionsabgabe 60 Punkte
1 25 Punkte
Abschlagszahlungsturnus
2.
Durchleitung und Belieferung 10 Punkte
Weiterverteiler
3.
Schlussabrechnungs- 15 Punkte
zeitpunkt
4.
Erhaljc der Abgabe bei 10 Punkte
etwaiger
Umsatzsteuerbelastung
Il. Umfang der ei dumt
mfang der eingerdumten 20 Punkte
Nutzungsrechte
Ill. Kommunalrabatt 25 Punkte
IV. Verwaltungskostenbeitrag 5 Punkte
V.
. 5 Punkte
Kostenvergitung
VI.
Kindigungsrechte und 40 Punkte
Zustimmungsvorbehalte
1.
T are Sonder-
.e.zmp?orare onder 20 Punkte
kiindigungsrechte zu
Gunsten der Kommune
2.
Zustimmungsvorbehalt bei
Rechtsnachfolge und 10 Punkte

Kiindigungsrechte bei
VerstoR

Seite 4 von 6



Oberkriterium

Kriterium

Unterkriterium

Unterunterkriterium

Maximale
Punktzahl Unter-
unterkriterium

Maximale Punktzahl
Unterkriterium

Maximale
Punktzahl
Kriterium

Maximale
Punktzahl
Oberkriterum

3.

Zustimmungsvorbehalt bei
der Ubertragung des
Eigentums an wesentlichen
Netzteilen und
Kindigungsrechte bei
VerstoR

10 Punkte

VII.
Vertragslaufzeit

10 Punkte

VIII.
Haftungsregelungen

35 Punkte

IX.
BaumaRnahmen

90 Punkte

1.

Koordination und
Abstimmung bei
netzbezogenen
BaumaRnahmen des
Energieversorgungs-
unternehmens

30 Punkte

2.

Wiederherstellungs-
standards von Oberflachen
und Bauwerken

20 Punkte

3.
Abnahmmeodalitdten und
Gewadhrleistungsrechte

20 Punkte

4.

Folgepflicht- und
Folgekostentragung des
Energieversorgungs-
unternehmens

20 Punkte

X.
Endschaftsregelungen

60 Punkte

1.
Ubernahmeentgelt/Kaufpreis

10 Punkte
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Maximale Maximale Punktzahl Maximale Maximale
Oberkriterium Kriterium Unterkriterium Unterunterkriterium Punktzahl Unter- L. Punktzahl Punktzahl
L. Unterkriterium . .
unterkriterium Kriterium Oberkriterum

2.

Keine kommunale 10 Punkte

Ubernahmepflicht

3.

Eroffnung Vorbehaltskauf 10 Punkte

4. . 10 Punkte

Informationsrechte

5.

Investitionsbezogener 10 Punkte

Einvernehmensvorbehalt

6.

Entflechtungs- und 10 Punkte

Einbindungskosten
Maximale Gesamtpunktzahl 1.000 Punkte|
Bewertungshinweis:
Der Auswahlkriterienkatalog gliedert sich in Oberkriterien (A., B.), die sich in Kriterien (I., Il., etc.) untergliedern, die sich wiederrum zum Teil in Unterkriterien (1., 2., etc.) aufgliedern, welche zum Teil in

Unterunterkriterien (a), b) etc.) unterteilt sind. Die sich hieraus ergebende jeweils unterste Gliederungsebene wird fiir jedes Angebot mit einer Punktzahl bewertet. Soweit sich nicht aus der Erlduterung
des Kriteriums konkret ergibt, welche Angebotsgestaltung die Hochstpunktzahl erhélt, wird das jeweils den Anforderungen des Kriteriums dieser Gliederungsebene im Vergleich mit anderen Angeboten
am besten entsprechende Angebot mit der flir das jeweilige Kriterium oben ausgewiesenen maximal erreichbaren Punktzahl bewertet. Angebote, die nicht die Héchstpunktzahl erzielen, werden mit
einem der qualitativen Angebotsdifferenz zum bestbewerteten Angebot entsprechenden verhédltnismaRigen Punktabschlag bewertet. Die Bepunktung in der jeweils ibergeordneten Gliederungsebene

ergibt sich aus der Summe der in den nachgeordneten Gliederungsebenen erzielten Punkten.
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TOPO 5

Erlduterung der Auswahlkriterien des Gaskonzessionsverfahrens
Ortsgemeinde Birgel

Nachfolgend werden im Sinne der Transparenz diejenigen Kriterien naher erlautert, anhand derer die
Kommune die Angebotsgestaltungen bepunkten und bewerten wird und deren angebotsbezogen
summierten Punktergebnisse auf der jeweiligen Gliederungsebene dann die Punktzahl der
Ubergeordneten Gliederungsebene(n) fir die Angebote bilden.

A. Ziele des § 1 EnWG

l. Versorgungssicherheit

1. Gewabhrleistung der Versorgungssicherheit in technischer und personeller Hinsicht
a) Technische Gewahrleistung der Versorgungssicherheit

Bewertet wird das von den Bewerbern im Rahmen des Angebotes vorzulegende Konzept zur
Bewirtschaftung des Netzes mit Blick auf die hiernach vorgehaltene Infrastruktur
wesentlicher Einrichtungen fiir einen technisch sicheren Netzbetrieb. Hierbei wird ein
Angebot besser bewertet, je plausibler, umfangreicher und verbindlicher das Angebot im
Hinblick auf die Qualitat technischer Materialausstattung und die Lage sowie die Art
(Leitstelle, Lager, Storungsstelle, Werkstatt, Verwaltung etc.) wesentlicher Einrichtungen
einen Beitrag zur Versorgungssicherheit erwarten lasst. Positiv bewertet wird dabei auch die
Ortsndhe zum Netzgebiet bei solchen Einrichtungen, auf die bzw. deren Ausstattung im
Stoérungsfall ortlich und operativ zurtickgegriffen werden muss. (Anmerkung: Nicht bewertet
werden hier im Hinblick auf A. lll.1.a) Angaben zu Kundenservicecentern.)

b) Personelle Gewahrleistung der Versorgungssicherheit

Bewertet wird das von den Bewerbern im Rahmen des Angebotes vorzulegende Konzept zur
Bewirtschaftung des in Rede stehenden Netzes mit Blick auf das hiernach fur die
Netzbewirtschaftung vorgehaltene Personal. Ein Angebot wird in dem Rahmen besser
bewertet, je weitreichender und verbindlicher eine unter dem Gesichtspunkt der
Versorgungssicherheit  qualifizierte  Personalbesetzung  mit  technischem  und
kaufmannischem Fachpersonal und auch deren laufende Qualifikation Gber die
Vertragslaufzeit gewahrleistet wird.

2. Netzpflegekonzept
Bewertet wird ein von den Bewerbern im Rahmen des Angebotes vorzulegendes
Netzpflegekonzept, das die Wartungs- und Instandsetzungspolitik fiir das in Rede stehende Netz
beschreibt. Ein Angebot wird hier besser bewertet, je plausibler, intensiver und verbindlicher
hiernach die Gewahrleistung der Versorgungssicherheit (liber die Vertragslaufzeit unter dem
Gesichtspunkt des Erhalts des technischen Niveaus der Netzanlagen und deren Leistungsfahigkeit
durch Netzpflege erwartet werden kann.

3. Investitionen zur Steigerung der Versorgungssicherheit
Bewertet wird ein von den Bewerbern im Rahmen des Angebotes vorzulegendes
Investitionskonzept, das die geplante Investitionspolitik zur Verbesserung der
Versorgungssicherheit wahrend der Vertragslaufzeit beziffert und darstellt. Ein Angebot wird hier
besser bewertet, je plausibler, umfangreicher und verbindlicher hiernach die
Versorgungssicherheit durch investive Neuerungen und Niveausteigerungen der Netzanlagen
wahrend der Vertragslaufzeit gesteigert werden soll.




4. Stérungsbeseitigungskonzept
Bewertet wird ein von den Bewerbern im Rahmen des Angebotes vorzulegendes
Storungsbeseitigungskonzept, in dem Ablaufe und Standards im Stérungsfall darzulegen sind. Dies
umfasst eine von den Erwerbern abzugebende Prognose der einzuhaltenden Héchstdauer bis zum
Eintreffen qualifizierten Personals an der Storungsstelle. Ein angebotenes Konzept wird besser
bewertet, je konkreter, plausibler und verbindlicher hiernach eine effektive und zlgige
Storungsbeseitigung im Stérungsfall gewahrleistet wird.

5. Qualitats- und Sicherheitsstandards
Bewertet wird, ob und wie der Bewerber laut Angebot Qualitdts- und Sicherheitsstandards beim
allgemeinen Netzbetrieb gewahrleistet. Ein Angebot wird besser Bewertet, je umfangreicher und
verbindlicher entsprechende Qualitdts- und Sicherheitsstandards fiir den Betriebsablauf
gewadhrleistet werden, wozu auch ein zertifiziertes einschlagiges Technisches
Sicherheitsmanagement beitragt.

6. Planwerk
Bewertet wird, ob und in welcher Form der Bewerber anbietet, ein Planwerk Gber die in der
Gemeinde vorhandenen Versorgungsanlagen zu fihren und der Gemeinde ein
Einsichtnahmerecht einzurdumen. Ein Angebot wird besser bewertet, je haufiger der Gemeinde
eine - soweit konzessionsabgabenrechtlich zuldssig - unentgeltliche Einsichtnahme in ein
moglichst auf dem technisch neuesten Stand gefiihrtes Planwerk eingeraumt wird, um die
Netzentwicklung unter dem Gesichtspunkt der Versorgungssicherheit nachvollziehen zu kénnen.

7. Kommunale Rechte wahrend der Vertragslaufzeit

Bewertet wird, inwieweit das Angebot der Gemeinde Mitwirkungs-, Nachverhandlungs-,
Konsultations- oder Sanktionsmoglichkeiten einrdumt, um auf die Einhaltung und Durchsetzung
der Angebotszusagen zu den Kriterien zur Versorgungssicherheit (A.l.1.-A.l.6. nebst etwaiger
Unterunterkriterien gemal Auswahlkriterienkatalog) wahrend der Vertragslaufzeit hinzuwirken
oder Einfluss dahingehend auszuiben. Ein Angebot wird insoweit besser bewertet, je
umfangreicher und konkreter das Angebot entsprechende Rechte zu Gunsten der Kommunen im
Rahmen des rechtlich Zulassigen vorsieht.

Il. Preisglinstigkeit und Effizienz

1. Preisgiinstigkeit der Netznutzungsentgelte
a) Haushaltskunden
Bewertet wird eine von den Bewerbern vorzulegende Prognose nicht rabattierter
Netznutzungsentgelte fiir das in Rede stehende Netzgebiet, die letztlich durch
Haushaltskunden zu tragen sein wéren (insbesondere Abnahmefall 25.000 kwh/a), fir das
erste Jahr nach Netziibernahme und die dann laufende Regulierungsperiode sowie moglichst
fir die nachfolgende Regulierungsperiode auf eigener Kostenbasis. Ein Angebot wird besser
bewertet, je niedriger Netznutzungsentgelte plausibel prognostiziert werden.

b) Gewerbekunden
Bewertet wird eine von den Bewerbern vorzulegende Prognose nicht rabattierter
Netznutzungsentgelte fir das in Rede stehende Netzgebiet, die letztlich durch
Gewerbekunden zu tragen sein wiaren (insbesondere Abnahmefall 116 MWh/a), fiir das erste
Jahr nach Netziibernahme und die dann laufende Regulierungsperiode sowie moglichst fir
die nachfolgende Regulierungsperiode auf eigener Kostenbasis. Ein Angebot wird besser
bewertet, je niedriger Netznutzungsentgelte plausibel prognostiziert werden.



Preisglinstigkeit der Baukostenzuschiisse

Bewertet wird eine von den Bewerbern vorzunehmende Prognose von etwaig von
Anschlussnehmern an den Netzbetreiber zu zahlenden Baukostenzuschiissen fiir die Herstellung
der Leitung vom Netz der allgemeinen Versorgung bis zum Hausanschluss des Anschlussnehmers
im in Rede stehenden Netzgebiet. Der Verzicht auf die Erhebung von Baukostenzuschiissen wird
mit der Hochstpunktzahl bewertet. Wird der Verzicht von keinem Bewerber angeboten, wird ein
Angebot besser bewertet, je niedriger Baukostenzuschiisse plausibel prognostiziert werden.

Preisglinstigkeit der Netzanschlusskosten

Bewertet wird eine von den Bewerbern abzugebende Prognose der Kosten fiir die Herstellung
eines Standardhausanschlusses an das in Rede stehende Versorgungsnetz, wobei ein Angebot
besser bewertet wird, je niedriger Netzanschlusskosten plausibel prognostiziert werden.

Kosteneffizienz

Bewertet werden Darlegungen der Bewerber zur Kosteneffizienz im Netzbetrieb, die vom
Bewerber im Fall einer Konzessionierung aufgrund von in der Vergangenheit erwiesener Effizienz
erwartet werden kann. Hierbei wird dem darzulegenden Effizienzwert, den die
Bundesnetzagentur dem Bewerber in der Regel zugeteilt hat, eine hohe Bedeutung bei der
Bewertung beigemessen. Erganzend sowie in den Fallen, in denen es dahingehend an belastbaren
Daten fehlt (etwa bei Prifung nur im vereinfachten Verfahren nach § 24 ARegV), werden zur
Bewertung der Angebote samtliche im Rahmen eines Angebotes naher darzulegenden sonstigen
Indizien zur Kosteneffizienz herangezogen, wie etwa optimierter Ressourceneinsatz, effiziente
Organisations- und Personalstrukturen und systematische Koordination mit anderen
Leitungstragern und/oder Einrichtungen, die zu Kostensynergien fihren. Ein Angebot wird hier
besser bewertet, je plausibler, konkreter, umfangreicher und verbindlicher das Angebot der
Bewerber eine kosteneffiziente Netzbewirtschaftung erwarten lasst.

Malnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz

Bewertet werden MalRnahmen und Konzepte der Bewerber zur Steigerung der Energieeffizienz
im Netzbetrieb. Ein Angebot wird hier besser bewertet, je plausibler, konkreter und verbindlicher
der Bewerber darlegt, wie der Gasschwund im Netz moéglichst weitreichend reduziert werden und
wie auch dartiber hinaus die Energieeffizienz im Rahmen der Netzbewirtschaftung moglichst
weitreichend gesteigert werden soll.

Leerrohrkonzept

Bewertet wird, ob und inwieweit angeboten wird, im Rahmen eigener MaBnahmen des EVU auch
zur (Mit-)Verlegung von Leerrohren fir die Nutzung fiir moderne Telekommunikationsleitungen
bereit zu sein. Ein Angebot wird hier besser bewertet, je verbindlicher, weitergehender und
kostengiinstiger fur die Kommune die Mitverlegung von Leerrohren im Rahmen des rechtlich
Zulassigen zugesagt wird.

Kommunale Rechte wahrend der Vertragslaufzeit

Bewertet wird, inwieweit das Angebot der Gemeinde Mitwirkungs-, Nachverhandlungs-,
Konsultations- oder Sanktionsmoglichkeiten einrdumt, um auf die Einhaltung und Durchsetzung
der Angebotszusagen zu den vorgenannten Kriterien zur Preisgiinstigkeit und Effizienz (A.Il.1 -
All.6 nebst etwaiger Unterunterkriterien gemdaR Auswahlkriterienkatalog) wahrend der
Vertragslaufzeit hinzuwirken oder Einfluss dahingehend auszuliben. Ein Angebot wird insoweit
besser bewertet, je umfangreicher und konkreter das Angebot entsprechende Rechte zu Gunsten
der Kommunen im Rahmen des rechtlich Zuldssigen vorsieht.




IIl. Verbraucherfreundlichkeit

1.

Kundenservice

a) VorOrt
Bewertet wird das bewerberseitig angebotene Vorhalten von Kundenservicecentern in
Ortsndahe zum Netzgebiet sowie deren Erreichbarkeit flir im Netzgebiet ansassige Kundinnen.
Hierbei wird ein Angebot besser bewertet, je ortsnaher Servicecenter zum Netzgebiet
vorgehalten und je langer die dortigen Offnungszeiten sind.

b) Telekommunikation
Bewertet wird die laut Angebot geplante telekommunikative Erreichbarkeit von Bewerbern
fir Kunden Uber Telefon und Internet in versorgungsnetzbezogenen Angelegenheiten. Ein
Angebot wird insoweit besser bewertet, je umfangreicher die telekommunikative
Erreichbarkeit durch die Bewerber gewahrleistet wird.

c¢) Beschwerdemanagement

Bewertet wird das bewerberseitig angebotene Beschwerdemanagement unter dem Aspekt
der Kundenfreundlichkeit. Ein Angebot wird besser bewertet, je verbindlicher und
kundenfreundlicher hiernach ein Beschwerdemanagement gewahrleistet wird, indem
beispielsweise eine (moglichst kurze) Hochstfrist fir inhaltliche Rickmeldungen auf
eingegangene Beschwerden und eine jahrliche 6ffentliche Rechenschaftslegung liber das
Beschwerdeaufkommen und dessen Behandlung im Rahmen des rechtlich Zuldssigen
zugesichert wird.

d) Kundenservice bei Zahlerablesung

Bewertet werden die im Rahmen des Angebotes darzulegenden Servicebedingungen fir
Verbraucher beziglich der Ablesungen des Zahlerstandes. Hierbei tragen ein
funktionierendes Online-Angebot zur Selbstablesung und Ubermittlung ohne obligatorischen
vor-Ort-Ablesetermin sowie intelligente Messsysteme zur prazisen Verbrauchsvisualisierung
zu einer positiven Bewertung bei. Ein Angebot wird besser bewertet, je kundenfreundlicher
die Bedingungen der Zahlerstandablesung/-Ubermittlung im Rahmen des Angebotes
verbindlich ausgestattet werden.

Netzanschlussdauer

Bewertet werden Zusagen oder Prognosen der Bewerber zur Hochst- oder Durchschnittsdauer
der Fertigstellung eines Netzanschlusses fiir Standardhausanschliisse nach Kundenauftrag. Ein
Angebot wird hier besser bewertet, je kiirzer die Anschlussdauer ist und je verbindlicher die
Bezifferung dieser Dauer ist. Dabei wird die verbindliche Zusage einer Hochstdauer besser
bewertet als die bloRe Prognose einer Durchschnitts- oder Regelangabe.

Kommunale Rechte wahrend der Vertragslaufzeit

Bewertet wird, inwieweit das Angebot der Gemeinde Mitwirkungs-, Nachverhandlungs-,
Konsultations- oder Sanktionsmoglichkeiten einrdumt, um auf die Einhaltung und Durchsetzung
der Angebotszusagen zu den vorgenannten Kriterien zur Verbraucherfreundlichkeit (B.IIl.1-B.ll11.2
nebst etwaiger Unterunterkriterien gemadR Auswahlkriterienkatalog) wahrend der
Vertragslaufzeit hinzuwirken oder Einfluss dahingehend auszuiliben. Ein Angebot wird insoweit
besser bewertet, je umfangreicher und konkreter das Angebot entsprechende Rechte zu Gunsten
der Kommunen im Rahmen des rechtlich Zuldssigen vorsieht.




IV. Umweltvertraglichkeit und netzbezogener Beitrag zum Ausbau und der Nutzung
erneuerbarer Energien

Umweltschonende Materialien im Betriebsablauf

Bewertet wird ein Angebot dahingehend, in welcher Form und in welchem Umfang Bewerber
hiernach gewahrleisten, im Rahmen der Netzbewirtschaftung umweltschonende Materialien
einzusetzen und in bestehenden Anlagen bereits vorhandene umweltschadliche Materialien zu
entfernen. Ein Angebot wird besser bewertet, je verbindlicher und weitgehender der Einsatz
umweltschonender Materialien und die Entfernung umweltschadlicher Materialien im
Betriebsablauf zugesagt wird.

Bericksichtigung von Umweltbelangen im Rahmen netzbezogener Bauarbeiten

Bewertet wird ein Angebot dahingehend, inwieweit hiernach bei netzbezogenen Bauarbeiten
Belange des Umweltschutzes Bericksichtigung finden, etwa im Hinblick auf die moglichst
weitreichende Vermeidung von Baumfallungen, den sonstigen Schutz von Baumen oder die
Verpflichtung zu Kompensationspflanzungen nach unvermeidlichen Fallungen sowie weitere
vergleichbare Berticksichtigungspflichten von Umweltbelangen im Bauzusammenhang. Ein
Angebot wird besser bewertet, je verbindlicher und weitergehender Umweltbelange im Rahmen
von netzbezogenen Bauarbeiten Bericksichtigung finden.

Beseitigungspflicht stillgelegter Anlagen

Bewertet wird ein Angebot dahingehend, inwieweit die Bewerber hiernach zusagen, Netzanlagen
nach deren Stilllegung zu entfernen. Hierbei wird ein Angebot besser bewertet, je unbedingter,
weitreichender und zeitnaher nach Stilllegung eine Entfernung der Anlage erfolgen soll.

Umweltmanagementsystem

Bewertet wird ein Angebot danach, inwieweit bewerberseitig flir die operative
Netzbewirtschaftung ein Umweltmanagementsystem eingerichtet wird. Ein Angebot wird besser
bewertet, je verbindlicher (moglichst durch Zertifizierung) und inhaltlich anspruchsvoller ein auf
kontinuierliche Verbesserung der Umweltbilanz ausgerichtetes Umweltmanagementsystem fiir
die, Netzbewirtschaftung wahrend der Vertragslaufzeit eingerichtet wird.

Netzbezogener Beitrag zum Ausbau und der Nutzung erneuerbarer Energien

a) Anschlusszeiten
Bewertet wird ein Angebot dahingehend, inwieweit dort Zusagen oder Prognosen der
Bewerber zur Hochst- oder Durchschnittsdauer des Anschlusses von Anlagen zur Erzeugung
von Erneuerbarer Energie an das in Rede stehende Netz nach Kundenauftrag unterbreitet
werden. Ein Angebot wird hier besser bewertet, je kiirzer die hiernach prognostizierte
Anschlussdauer und je verbindlicher diese Bezifferung ist (die verbindliche Zusage einer
Hochstdauer wird besser bewertet als die bloRe Prognose einer Durchschnitts- oder
Regeldauer).

b) Beratungsangebote
Bewertet werden bewerberseitige Angebote im Hinblick auf die hiernach vorgesehene
Information und Beratung von Interessenten zu Errichtungs- und Anschlussmaoglichkeiten fir
Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie an das in Rede stehende Netz. Ein Angebot wird
besser Bewertet, je umfangreicher und verbindlicher entsprechende Angebote im Rahmen
des rechtlich Zulassigen unterbreitet werden.



6. Weiterentwicklung zu einem intelligenten Netz, das die Integration dezentraler Anlagen der
Erzeugung Erneuerbarer Energie gewahrleistet
Bewertet wird ein im Rahmen des Angebotes vorzulegendes Konzept, wie im Fall der
Konzessionierung das Netz zu einem intelligenten Netz weiterentwickelt und insbesondere
dezentrale Anlagen zur Erzeugung Erneuerbarer Energie in das Netz integriert werden sollen,
etwa im Hinblick auf MaRRnahmen des Last- und Einspeisemanagements. Ein Angebot wird besser
bewertet, je effizienter und leistungsfiahiger das Netz zu einem intelligenten Netz
weiterentwickelt werden soll, das die Integration dezentraler Anlagen der Erzeugung
Erneuerbarer Energien effizient gewahrleistet.

7. Kommunale Rechte wahrend der Vertragslaufzeit

Bewertet wird, inwieweit das Angebot der Gemeinde Mitwirkungs-, Nachverhandlungs-,
Konsultations- oder Sanktionsmoglichkeiten einrdumt, um auf die Einhaltung und Durchsetzung
der Angebotszusagen zu den vorgenannten Kriterien der Umweltvertraglichkeit und des
netzbezogenen Beitrages zum Ausbau und der Nutzung erneuerbarer Energien (Ziff. B. IV.|-B. V.6
nebst etwaiger Unterunterkriterien gemadR Auswahlkriterienkatalog) wahrend der
Vertragslaufzeit hinzuwirken oder Einfluss dahingehend auszuiiben. Ein Angebot wird insoweit
besser bewertet, je umfangreicher und konkreter ein Angebot entsprechende Rechte zu Gunsten
der Kommune im Rahmen des rechtlich Zulassigen vorsieht

B. Kommunal- und Wettbewerbsfreundliehe Angebotsgestaltungen

l. Konzessionsabgabe

1. Abschlagszahlungsturnus
Bewertet wird ein Angebot nach dem im Rahmen des Konzessionsvertrages vorgesehenen
Abschlagsturnus fiir die Konzessionsabgaben, wobei ein Angebot besser bewertet wird, je
haufiger (bis hin zu monatlich) Abschlagszahlungen an die Kommune angeboten werden (bspw.
monatlich besser als halbjahrlich).

2. Durchleitungen und Belieferung Weiterverteiler

Bewertet wird das Angebot dahingehend, ob im Rahmen des Konzessionsvertrags
Konzessionsabgaben im Verhaltnis zwischen Netzbetreiber und Gemeinde auch fiir die in § 2 Abs.
6 KAV und § 2 Abs. 8 KAV genannten Falle in der danach zulassigen Hochsthéhe vereinbart
werden. Sofern ein Angebot Konzessionsabgaben zu Gunsten der Kommune fiir beide
vorgenannten Konstellationen vorsieht, wird das Angebot mit der Hochstpunktzahl (2), bei dem
Angebot in nur einem Fall (alternativ § 2 Abs. 6 KAV oder § 2 Abs. 8 KAV) mit einem Punkt
bewertet.

3. Schlussabrechnungszeitpunkt
Bewertet wird das Angebot danach, wann im Rahmen des Konzessionsvertrages eine
jahresbezogene Schlussabrechnung durch den Vertragspartner der Kommune spatestens
vorgelegt werden muss. Ein Angebot wird besser bewertet, je zeitndher zum Ende des
Kalenderjahres die Vorlage einer darauf bezogenen Schlussabrechnung vorgelegt werden muss.




4. Erhalt der Abgabe bei etwaiger Umsatzsteuerbelastung
Bewertet wird das Angebot dahingehend, inwieweit im Rahmen des Konzessionsvertrages
geregelt werden soll, dass der Gemeinde der wirtschaftliche Wert der Konzessionsabgaben auch
im Falle einer etwaigen Umsatzsteuerpflicht der Konzessionsabgabe gesichert bleibt. Ein Angebot
erhalt die volle Punktzahl, wenn der Gemeinde hiernach im Rahmen des rechtlich Zulassigen die
Konzessionsabgaben in Hohe der jeweiligen Hochstsatze wirtschaftlich fir die Vertragsdauer ohne
Reduzierung durch eine eventuelle Umsatzsteuerpflicht gesichert wird.

Il. Umfang der eingerdaumten Nutzungsrechte

Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen im Hinblick auf den Umfang der
hiernach durch die Gemeinde eingerdumten Nutzungsrechte. Ein Angebot wird besser Bewertet, je
starker sich die kommunale Einrdumung von Nutzungsrechten auf das von § 46 Abs. 2 S. 1 EnWG
umfasste Ortliche Veiteilnetz sowie offentliche Verkehrswege beschrinkt, ohne weitergehende
kommunale Nutzungsrechteeinrdumungen oder sonstige kommunale Bindungen hierauf fiir andere
kommunale Grundstiicke oder bezogen auf Durchgangsleitungen zu entfalten.

Ill. Kommunalrabatt

Bewertet wird das Angebot dahingehend, in welchem Umfang und in welcher Hohe der Gemeinde
hiernach vertraglich ein Kommunalrabatt gem. § 3 Abs. 1 Nr. 1 KAV als Preisnachlass fur den in
Niederdruck abgerechneten Eigenverbrauch der Gemeinde vom Rechnungsbetrag fiir den Netzzugang
bei offener Rechnungsausweisung der Preisnachlasse gewahrt wird. Hierbei wird ein Angebot besser
bewertet, je hoher und weitreichender der Gemeinde und dieser zuzuordnenden Einrichtungen ein
Kommunalrabatt im Rahmen des rechtlichen Zulassigen gewahrt wird.

IV. Verwaltungskostenbeitrige

Bewertet wird das Angebot dahingehend, in welchem Umfang der Gemeinde hiernach vertraglich
Verwaltungskostenbeitrage gem. § 3 Abs. 1 Nr. 3 KAV fir Leistungen, die die Gemeinde auf Verlangen
oder im Einvernehmen mit dem Konzessionsnehmer zu seinem Vorteil erbringt, vertraglich gewahrt
werden, wobei ein Angebot besser bewertet wird, je weitreichender der Gemeinde Verwaltungskosten
im Rahmen des rechtlich Zuldssigen gewahrt werden.

V. Kostenvergiitungen

Bewertet wird das Angebot dahingehend, ob und inwieweit hiernach der Gemeinde
konzessionsvertraglich die Vergltung derjenigen notwendigen Kosten durch den Konzessionsnehmer
zugesichert wird, die bei Bau- und UnterhaltungsmaRnahmen an offentlichen Verkehrswegen der
Gemeinde durch Versorgungsleitungen entstehen, welche in oder {iber diesen Verkehrswegen verlegt
sind (§ 3 Abs. 1 Nr. 2 KAV). Ein Angebot wird besser bewertet, je weitreichender der Gemeinde ein
diesbezlglicher Anspruch auf Kostenvergltung im Rahmen des rechtlich Zuldssigen vertraglich
eingerdaumt wird.



VI. Kiindigungsrechte und Zustimmungsvorbehalte

1. Tempordre Sonderkiindigungsrechte zu Gunsten der Kommune

Bewertet wird das Angebot dahingehend, ob und unter welchen Bedingungen der Gemeinde
hiernach zeitlich wahrend der Vertragslaufzeit Sonderkiindigungsrechte eingerdumt werden,
mittels derer die Gemeinde einseitig eine vorzeitige Beendigung des Konzessionsvertrages
herbeifiihren  kann, um bei Problemen in der Vertragspraxis ein  neues
Konzessionsvergabeverfahren mit verbesserten Rahmenbedingungen zur Durchsetzung vorrangig
der Ziele des § 1 EnWG durchzufiihren. Ein Angebot wird besser bewertet, je haufiger der
Gemeinde einseitig Sonderkiindigungsrechte wahrend der Vertragslaufzeit im Rahmen des
rechtlich Zulassigen eingeraumt werden.

2. Zustimmungsvorbehalt und Sonderkiindigungsrecht bei Rechtsnachfolge

Bewertet wird das Angebot dahingehend, inwieweit der angebotene Konzessionsvertrag die
Ubertragung vertragsgegenstindlicher Rechte und Pflichten aus dem Konzessionsvertrag auf
einen Dritten (auch Verpachtung) der vorherigen kommunalen Zustimmung vorbehalt und
inwieweit bei pflichtwidrig zustimmungsloser Ubertragung ein Sonderkiindigungsrecht der
Gemeinde angeboten wird. Das Angebot wird besser bewertet, je unbedingter und vorab
konstellationsabhangig ungebundener ein kommunaler Zustimmungsvorbehalt fiir die
Rechtsnachfolge vertraglich eingerdumt und mit einem Sonderkiindigungsrecht der Gemeinde im
Fall des VerstoRes verbunden wird, wobei die Ausnahme vom Zustimmungsvorbehalt fir
regulatorisch gebotene oder konzerninterne Ubertragungen, wozu auch Ubertragungen an ein
gem. § 15 AktG verbundenes Unternehmen zdhlen, nicht negativ bewertet wird.

3. Zustimmungsvorbehalt und Sonderkiindigungsrecht bei der Ubertragung des Eigentums an
wesentlichen Netzteilen und Kiindigungsrecht bei VerstoR
Bewertet wird das Angebot dahingehend, inwieweit der angebotene Konzessionsvertrag die
Ubertragung des Eigentums an wesentlichen Teilen des in Rede stehenden Versorgungsnetzes
vom Anbieter auf Dritte einer vorherigen Zustimmung der Gemeinde vorbehalt und inwieweit bei
zustimmungsloser Ubertragung ein kommunales Sonderkiindigungsrecht des Vertrages
angeboten wird. Das Angebot wird besser bewertet, je unbedingter und vorab
konstellationsabhangig ungebundener ein kommunaler Zustimmungsvorbehalt vertraglich
eingerdaumt und mit einem gemeindlichen Sonderkiindigungsrecht im Fall des VerstoRes
verbunden wird, wobei die Ausnahme vom Zustimmungsvorbehalt fir regulatorisch gebotene
oder konzerninterne Ubertragungen, wozu auch Ubertragungen an ein gem. § 15 AktG
verbundenes Unternehmen zahlen, nicht negativ bewertet wird.

VII. Vertragslaufzeit

Bewertet werden die konzessionsvertrag angebotenen Regelungen zur Vertragslaufzeit des
Konzessionsvertrages. Das Angebot wird besser bewertet, je naher hin bis zur vom Gemeinderat
festgelegten Hochstdauer von 14 Jahren die Laufzeit des Konzessionsvertrages bestimmt wird.

VIII. Haftungsregelungen

Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen zur Haftungsverteilung
zwischen Kommune und Vertragspartner im Hinblick auf die Haftung fiir die Beschadigung
gemeindlicher Anlagen und Giiter durch den Vertragspartner sowie im Hinblick auf die Beschadigung
von Anlagen und Gitern des Vertragspartners durch die Gemeinde. Das Angebot wird besser bewertet,
je kommunalfreundlicher die konzessionsvertraglichen Haftungsregelungen durch insbesondere eine
Beweislastumkehr zu Gunsten der Kommunen hinsichtlich des Verschuldens im Rahmen des rechtlich
Zulassigen ausgestaltet werden.



IX. BaumaRnahmen

1. Koordination und Abstimmung bei netzbezogenen BaumalRnahmen des
Energieversorgungsunternehmens
Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen zum Umfang und dem
zeitlichen Vorlauf einer Koordination und Abstimmung des Vertragspartners mit der Gemeinde
bezliglich geplanter netzbezogener BaumaBnahmen (Anlagenneubau und Verdnderung von
Anlagen, Arbeiten in Verkehrswegen) des Konzessionsnehmers. Ein Angebot wird besser
bewertet, je umfangreicher (auch bezogen auf vorzulegende Planunterlagen) und friher
BaumalRnahmen der Gemeinde vorab angezeigt werden missen und (moglichst) von einer
kommunalen Zustimmung abhangig gemacht werden sowie je weitreichender und konkreter sich
der Vertragspartner zur Beriicksichtigung von baumalnahmebezogenen Anderungswiinschen der
Gemeinde im Rahmen des rechtlich Zuldssigen vertraglich verpflichtet.

2. Wiederherstellungsstandards von Oberfldchen und Bauwerken
Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen zu den
Wiederherstellungsstandards fiir kommunale Flachen (insbes. Verkehrswege) und Bauwerke nach
beeintrachtigenden Eingriffen durch den Vertragspartner. Ein Angebot wird besser bewertet, je
geringer der vertraglich zugesicherte Wiederherstellungsstandard von dem Zustand vor dem
Eingriff qualitativ negativ abweicht und je weitreichender kommunale Winsche fir die
Wiederherstellungen im Rahmen des rechtliche Zulassigen hiernach zu bericksichtigten sind.

3. Abnahmemodalitdten und Gewahrleistungsrechte
Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen zu den
Abnahmemodalitaten und Gewahrleistungsrechten nach BaumaBnahmen des Vertragspartners
in 6ffentlichen Verkehrswegen. Ein Angebot wird besser bewertet, je kommunalfreundlicher der
Gemeinde eine Abnahmemaoglichkeit vorbehalten wird und je langer und kommunalfreundlicher
baumalnahmebezogene Gewahrleistungsanspriiche der Kommune im Rahmen des rechtlich
Zulassigen eingerdaumt werden.

4. Folgepflicht- und Energieversorgungsunternehmens

Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen zur Folgepflicht und
Folgekostentragungspflicht wegen der Sicherung, Verdnderung Folgekostentragung des oder
Umlegung von Netzanlagen des Vertragspartners aus Griinden des StraRenbaus, der
Verkehrssicherheit oder aus sonstigen Griinden des 6ffentlichen Interesses. Angebote werden
besser bewertet, je umfangreicher der Vertragspartner sich vertraglich verpflichtet, Anderungen
an in offentlichen Verkehrswegen verlegten Netzanlagen auf gemeindliches Verlangen hin
vorzunehmen und je geringer eine Kostentragungspflicht der Gemeinde unabhdngig vom
Veranlassungshintergrund einer Mallnahme (durch den Vertragspartner, durch Dritte oder durch
die Gemeinde) im Rahmen des rechtlich Zulassigen vorgesehen wird.




X. Endschaftsregelungen

1. Ubernahmeentgelt/Kaufpreis

Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen zur Bestimmung eines
angemessenen Ubernahmeentgeltes bzw. Kaufpreises, den die Kommune oder ein
Neukonzessionar nach Ende des hier in Rede stehenden Konzessionsvertrages dem
Altkonzessionar als Gegenleistung fir die Netzliibernahme zahlen muss. Grundlage hierfiir ist der
objektivierte Ertragswert. Ein Angebot wird besser bewertet, je bestimmter ein MaRstab fir die
Ermittlung des objektivierten Ertragswertes im Rahmen des rechtlich Zuldssigen vertraglich
verankert wird.

2. Keine kommunale Ubernahmepflicht
Bewertet werden die konzessionsvertraglichen Regelungen dahingehend, ob im Rahmen der
Vertragsendschaft eine kommunale Ubernahmepflicht beziiglich der Netzanlagen auf Wunsch
oder als einseitiges Bestimmungsrecht des Vertragspartners vorgesehen wird. Ein Angebot wird
mit der Hochstpunktzahl bewertet, wenn keine solche Pflicht der Kommune vorgesehen wird.

3. Erdffnung Vorbehaltskauf

Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen dahingehend, ob der
gemeindliche Vertragspartner im Rahmen der Regelungen der Vertragsendschaft seine
Bereitschaft zur Ubereignung des Netzes an einen Neukonzessionidr im Rahmen eines
Vorbehaltskaufs unter Verzicht auf sein Zuriickbehaltungsrecht fiir den Fall erklart, dass zwischen
Alt- und Neukonzessionar die Hohe des angemessenen Kaufpreises dann noch streitig ist. Das
Angebot wird besser bewertet, je verbindlicher ein Vorbehaltskauf im Rahmen der vertraglichen
Endschaftsregelungen zur dann zligigen Durchsetzung der kommunalen
Neukonzessionierungsentscheidung im Rahmen des rechtlich Zulassigen eroffnet wird.

4. Informationsrechte

Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen zum Umfang und zu dem
Zeitpunkt der durch den Vertragspartner gegeniiber der Kommune hiernach zur Verfligung zu
stellenden Informationen liber die technische und wirtschaftliche Situation des Netzes, die fir
eine Bewertung des Netzes im Rahmen einer Bewerbung um den Neuabschluss eines Vertrages
erforderlich sind. Ein Angebot wird besser bewertet, je umfangreicher und je friher sowie
haufiger kommunale Informationsanspriiche jeweils Gber die gesetzliche Vorgabe des § 46a
EnWG hinaus im Rahmen des rechtlich Zuldssigen eingeraumt werden.

5. Investitionsbezogener Einvernehmensvorbehalt
Bewertet werden die konzessionsvertraglich angebotenen Regelungen hinsichtlich eines dortigen
Vorbehaltes fur nur im Einvernehmen mit der Kommune zuldssige netzbezogene Investitionen vor
Vertragsablauf. Ein Angebot wird besser bewertet, 3e zeitlich und investitionsvolumenabhangig
friher ein kommunaler Einvernehmensvorbehalt fir Investitionen vor Vertragsende im Rahmen
des rechtlich Zulassigen greift.

6. Entflechtungs- und Einbindungskosten
Bewertet werden die konzessionsvertraglichen Regelung zur Kostentragungspflicht fir
Entflechtung und Einbindung des Netzes nach Ablauf des hier in Rede stehenden
Konzessionsvertrages. Ein Angebot wird besser bewertet, je geringer hiernach die die Kommune
treffende Kostenlast im Rahmen des rechtlich Zuldssigen ist.







	Sitzungsdokumente
	Niederschrift öffentliche Sitzung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  5 Wertungskriterien Gas-Konzessionsvertrag- Beratung und Beschlussfassung
	Auswahlkriterienkatalog Gaskonzessionsverfahren Birgel  1-2734/19/05-200
	Erläuterungen Auswahlkriterien Birgel  1-2734/19/05-200

	TOP Ö  7.1 Bauvoranfrage zur Errichtung einer Lagerhalle auf dem Grundstück Flur 5, Flurstück 7/5
	Bauvoranfrage Birgel - Errichtung Lagerhalle  2-2175/20/05-206



